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merben. ®ie SIulfteEunglgegenftänbe foEen fo oeram
fcfjaulicht roerben, bafj aud) ber Sate ftc£) ein ftarel 93ilb
über ihre ©ignung ijinficfjtlicf) ber ©efcfjaffenheit, ber
äfthetifcf)en SBirfung unb ber SBirtfchaftlichfeit machen
fann.

Slll ©rgänjung ber Seranftaltung foEen einige
SEufteranlagen non Kleinhaulîolonien jur SlülfteEung
gelangen, ferner ift bie Stuftage oon sroecfbientictjer Site=

ratur unb ftatiftifdtjem SEateriat oorgefetjen.
©I ergebt t)iemit an aEe 3ntereffenten bie ©itilabung,

fict) an ber geplanten SlulfteEung ju beteiligen. Siätjere
Slulfunft erteilt bie ®ireftion bel Kunftaeroerbemufeuml
3üricf). Sie Stnntelbungen finb bil ©nbe 3uni
1920 an bie ®ireftion ber © eroerbefcfjule,
SEufeumftrafie 2, 3ûïich 1 SE richten.

flrbeiterbtweantifleii.
3unt Streif im ©augemerbe. Qn Stulfüfjrung ber

am testen ®onnerltag jmifcfjen bem fdfmeijerifdEjen ©am
meifteroerbanb unb bem ©auarbeiteroerbanb getroffenen
Sereinbarung forbert ber 3e»itratoorftanb ber Slrbeiter=
gemerffchaft "feine ©eftionen auf, bie Strbeit ohne ©e=

bingungen roieber aufjunefjmen. SEafjregelungen oon
©eiten ber SCEeifterfctjaft mürben aulgefcfjtoffen.

9)larftberid)te.
Seutfrfje Kupferpreife. ®er Kupferbtecfjoerbanb in

Kaffef ermäßigte bie greife für Kupferbleche um 1000
äEarf auf 2965 9Ef. pro 100 kg mit SBirfung oom
27. SEai.

Oencbiedeaet.
f tftubotf .^eim'glücfiger, Slrcljiteft ber ftöötifdjen

©auöireftion in Sern ftarb am 22. 9Eai nach furjer
Kranfheit in feinem 68. Sllterljahr.

f Sctjreinermeifter ©eneöift Hartmann in ©l;ur
ftarb am 25. SEai im Sttter oon 86 fahren. ©cf)reiner*
meifter Hartmann hatte eine lange SBanberjeit burchge=
maÉjt, mie fie früher noch üblich mar. ®er SEann mar
noch auf ber ©trafje, ermeiterte feine Kenntniffe unb

O- Meyer & Cie., Solothurn
Maschinenfabrik für

Hochdruckturbinen
für elektrische Anlagen,

Francis-Turbinen

Spiralturbinen :f

50T5

fachmännifdje ©egabung in ben oieten SEufeen unb
Sammlungen beutfcher ©täbte. ^artmann gehörte bent

Kunfthanbroerf an. @r genof) einen großen 9Euf all
Kenner belfelben unb hatte oftmals» Stufträge, alte antife
SEöbel ober ©etäfer in alten ©auten sc. in ©tanb ju
ftetlen. 2Bir erinnern ttttr an bie ©ürgerratlftube in
©hur, an ben Satfjausfaal in ®aool, an bie ©t. 2Ear=

tinlfirdfe tc. über ©raubünben hinaus» mar fein Kunft-
finn in gacfjfreifen bet'annt geroorbett. ®amit hat fich
ber Serftorbene fetbft ein bleibenbel Slnbenfen gefcfjaffen.

f ©diretnermeifter Sllbert aEeier*©ljrfam in ©itten
(©afeEanb) ftarb am 24. SJiai im Sllter oon 71 fahren.

f fmfnermeifter .§ugo £oImgcr<©rieöer in gitflin^
borf (©afeEanb) ftarb am 28. SEai im Sllter oon 26 fahren
nach t'urjer Kranffjeit.

f ©penglernteifter Johann ©chmeijer in Kappel
(@t. ©allen) ftarb am 27. SEai in feinem 76. Sllterljahr.

f @ct)reinermeifter .ftcinriri) DEÏjtjncr itt ÏBeggtl
ftarb am 22. SJtai im Sllter oott 54 3al)ren.

äöirtfchnftliche ©cfaljren. ®al 3e"tralfefretariat
bel ©djmeijermoche Serbanbel berichtet: Son einer
£>anbellfammer geht unferem ©efretariat nad)folgenbe
3ufchrift ju: „9Bir bringen 3h"«" eine @rfcl)einung jur
Kenntnis, bie bie billigen Qntereffen ber fdjmeijerifchen
Qnbuftrie unb bei ©emerbe! in höchfietn SJBafje fchäbigt.
Stultänbifdhe Qnbuftriefirmen fucljen buret; oertoefenbe

Slulfcfjreibungen unb unter Sorgabe günftiger £ieferungl=
bebingungen in ber Schmeiß ©efteEuitgen jit erlangen,
mobei fie fief) itt gefchicEter SBeife hürfic^tfict) "ißreil unb
Sieferjeit freie ^anb 511 behalten roiffen. ©ine iBopate
Konfurrettj liegt oor. SBährenb bie Kauffraft ber in=

tänbifcfjen Kunbfchaft auf unbeftimmte 3üt gebunben
mirb, liefert fchlie^lid) ber aullänbifche Offerent in feiner
SBeife ju günftigern ©ebingungen all bie fchmeijerifche
Srobuftion e§ tut. ®urE) biefe tfEethobe bei SBettberoerbel
erteiben bie fchmeijerifche Qnbuftrie uitb bal ©eroerbe
eine ebenfo roeitgehenbe roie ungerechtfertigte ©chabigung.
©I liegt im 3"tereffe ber fchmeijerifcljen Solflroirtfchaft,
menn ©ie oon 3h^ ©teile au§ auf bie fcljäbigenben
©rfdljeinungen aufmerffam machen unb oor bem ©ingeffen
auf berartige Offerten raarnen." 2ßir geben ber Slnregung
gerne gotge unb appeEieren an bie ©inficht in bie Stot=

menbigfeit ber topalen gegenfeitigen Unterftütjung ber
fchmei^erifdhen SBirtfchaftlgruppen. ®iefe ©inficht mirb
beim einjelneti ben SBiEen roeefen, im täglichen roirt=

fäjaftlichen Serfehr ben inlopalen SBettbemerblmethoben
Söiberftanb ju leiften unb fo auf ©runb ber ©elbftfjitfe
eine gefclftoffene ©teEungnahme beroirfen, bie aEein im=

ftanbe fein mirb, uttfere Solflrcirtfchaft unb bantit roieber=

um ben einzelnen oor ©chaben ju beroahren.

tpiafatmettöeiücrb. ®er © ch m e i j e r m 0 dj e S e r =»

banb eröffnet einen SBettbemerb jur ©rlangung eine!
^Slafatel für bie bieljährige ©chmeijerrooche
©eranftaltung oom 16. bil 30, Oftober. ®er 28ett=
bemerb ftetjt nur ©Epoeijerfünftlern offen. ®ie @efell=

fetjaft fcfjmei^erifcfjer SEaler, ©ilbhauer unb Slrchiteften
hat jmei ihrer SEitglieber für bie 3urp «l§ Sertreter ber
Künftlerfchaft belegiert. ®a§ 2öettbemerbl Segle
ment ift beim 3®«üotfrf'retariat bei ©chroeijerrooche=
Serbanbel in ©olottjurn erhältlich-

©in Üllater=SEÖctfbemerb. ®er ©tabtrat oon 3üricf;
eröffnet jur ©rlangung oon Sorentmürfen für bie ©e
malung bei auf el ju m „Süben" einen Söettberoerb
unter ben SJtitgliebern ber ©eftion 3üric£) ber ©efeüfcfjaft
fdhroeij. SEaler, ©ilbhauer unb Slrchiteften, unb ber
Künftleroereinigung 3Eri<h- 3"-"-' ©emalung oorgefehen
finb alle SBanbflächen ber oier fyaffaben famt ben Kehlen
ber ®achgefimfe unb ben ®ad;unterfic£)ten ber beiben
©iebel. ®en ©emerbern mirb fjinfichtficf; bei 3nhaltel,
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werden. Die Ausstellungsgegenstände sollen so veran-
schaulicht werden, daß auch der Laie sich ein klares Bild
über ihre Eignung hinsichtlich der Beschaffenheit, der
ästhetischen Wirkung und der Wirtschaftlichkeit machen
kann.

Als Ergänzung der Veranstaltung sollen einige
Musteranlagen von Kleinhauskolonien zur Ausstellung
gelangen, ferner ist die Auflage von zweckdienlicher Lite-
ratur und statistischem Material vorgesehen.

Es ergeht hiennt an alle Interessenten die Einladung,
sich än der geplanten Ausstellung zu beteiligen. Nähere
Auskunft erteilt die Direktion des Kunstgewerbemuseums
Zürich. Die Anmeldungen sind bis Ende Juni
1920 an die Direktion der Gewerbeschule,
Museumstraße 2, Zürich 1 zu richten.

Hrvîltàmgmgen.
Zuni Streik im Baugewerbe. In Ausführung der

am letzten Donnerstag zwischen dem schweizerischen Bau-
meisterverband und dem Bauarbeiterverband getroffenen
Vereinbarung fordert der Zentralvorstand der Arbeiter-
gewerkschaft seine Sektionen auf, die Arbeit ohne Be-
dingungen wieder aufzunehmen. Maßregelungen von
Seiten der Meisterschaft wurden ausgeschlossen.

Marktberichte.
Deutsche Kupferpreise. Der Kupferblechverband in

Kassel ermäßigte die Preise für Kupferbleche um 1000
Mark auf 2965 Mk. pro 100 KZ mit Wirkung vom
27. Mai.

vencdlîà».
1- Rudolf Heim-Flückiger, Architekt der städtischen

Baudireltion in Bern starb am 22. Mai nach kurzer
Krankheit in seinem 68. Altersjahr.

ch Schreinermeister Benedikt Hartmann in Chur
starb am 25. Mai im Alter von 86 Jahren. Schreiner-
meister Hartmann hatte eine lange Wanderzeit durchge-
macht, wie sie früher noch üblich war. Der Mann war
noch frei aus der Straße, erweiterte seine Kenntnisse und

u. kkszf«!' â Oï«., Zoloàrn
Msscdwenksdi'lk lür

liovkàokturbinvn
Mr slektrlsclie àlsKen,

^l'îmvis-l'ui'binsn

Spstsltupbinen ^

S075

fachmännische Begabung in den vielen Museen und
Sammlungen deutscher Städte. Hartmann gehörte dem

Kunsthandwerk an. Er genoß einen großen Ruf als
Kenner desselben und hatte oftmals Aufträge, alte antike
Möbel oder Getäfer in alten Bauten ec. in Stand zu
stellen. Wir erinnern nur an die Bürgerratsstube in
Chur, an den Rathaussaal in Davos, an die St. Mar-
tinskirche zc. über Graubünden hinaus war sein Kunst-
sinn in Fachkreisen bekannt geworden. Damit hat sich

der Verstorbene selbst ein bleibendes Andenken geschaffen.

P Schreinermeister Albert Meier-Ehrsam in Bllren
(Baselland) starb am 24. Mai im Alter von 71 Jahren.

ch Hafnermeister Hugo Holinger-Grieder in Füllins-
dorf(Baselland) starb am 28. Mai im Alter von 26 Jahre»
nach kurzer Krankheit.

ch Spenglermeister Johann Schweizer in Kappe!
(St. Gallen) starb am 27. Mai in seinem 76. Altersjahr.

ch Schreinermeister Heinrich Nhyncr in Weggis
starb am 22. Mai im Alter von 54 Jahren.

Wirtschaftliche Gefahren. Das Zentralsekretariat
des Schweizerwoche-Verbandes berichtet: Von einer
Handelskammer geht unserem Sekretariat nachfolgende
Zuschrift zu: „Wir bringen Ihnen eine Erscheinung zur
Kenntnis, die die billigen Interessen der schweizerischen

Industrie und des Gewerbes in höchstem Maße schädigt.
Ausländische Jndustriesirmen suchen durch verlockende

Ausschreibungen und unter Vorgabe günstiger Lieferungs-
bedingungen in der Schweiz Bestellungen zu erlangen,
wobei sie sich in geschickter Weise hinsichtlich Preis und
Lieferzeit freie Hand zu behalten wissen. Eine illoyale
Konkurrenz liegt vor. Während die Kaufkraft der in-
ländischen Kundschaft auf unbestimmte Zeit gebunden
wird, liefert schließlich der ausländische Offerent in keiner
Weise zu günstigern Bedingungen als die schweizerische

Produktion es tut. Durch diese Methode des Wettbewerbes
erleiden die schweizerische Industrie und das Gewerbe
eine ebenso weitgehende wie ungerechtfertigte Schädigung.
Es liegt im Interesse der schweizerischen Volkswirtschaft,
wenn Sie von Ihrer Stelle aus auf die schädigenden
Erscheinungen aufmerksam machen und vor dem Eingehen
auf derartige Offerten warnen." Wir geben der Anregung
gerne Folge und appellieren an die Einsicht in die Not-
wendigkeit der loyalen gegenseitigen Unterstützung der
schweizerischen Wirtschaftsgruppen. Diese Einsicht wird
beim einzelnen den Willen wecken, im täglichen wirt-
schaftlichen Verkehr den inloyalen Wettbewerbsmethoden
Widerstand zu leisten und so auf Grund der Selbsthilfe
eine geschlossene Stellungnahme bewirken, die allein im-
stände fein wird, unsere Volkswirtschaft und damit wieder-
um den einzelnen vor Schaden zu bewahren.

Plakatwettbewerb. Der Schweizerwoche-Ver-
band eröffnet einen Wettbewerb zur Erlangung eines

Plakates für die diesjährige Schweizerwoche-
Veranstaltung vom 16. bis 80. Oktober. Der Wett-
bewerb steht nur Schweizerkünstlern offen. Die Gesell-
schaft schweizerischer Maler, Bildhauer und Architekten
hat zwei ihrer Mitglieder für die Jury als Vertreter der
Künstlerschaft delegiert. Das Wettbewerbs-Regle-
ment ist beim Zentralsekretariat des Schweizerwoche-
Verbandes in Solothurn erhältlich.

Ein Mäler-Wettbewerb. Der Stadtrat von Zürich
eröffnet zur Erlangung von Vorentwürfen für die Be-
malung des Hauses zum „Rüden" einen Wettbewerb
unter den Mitgliedern der Sektion Zürich der Gesellschaft
schweiz. Maler, Bildhauer und Architekten, und der
Künstlervereinigung Zürich. Zur Bemalung vorgesehen
sind alle Wandflächen der vier Fassaden samt den Kehlen
der Dachgesimse und den Dachuntersichten der beiden
Giebel. Den Bewerbern wird hinsichtlich des Inhaltes,
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EISEN & STAHL
SLRNH& PRÄZIS GE20GEM.RUND.VIERKANT.SECHSKANT & AHOERE PROFILE
SPCZIAtQUALlTÄTCH FUR 3CHRAUBENFABPIKATION & FAÇONPREHEREI
frlANKg .STAHLWELLEN KOMPRIMIERT OPER ABGEDREHT
BLANKGEWflVZTES BANDEISEN & BANDSTAHL" BIS ZU 300Tm BREITE

VERPACKUNGS - BANDEISEN
CRO»l»>unTUUJNCSPll£lS SCIWlHjANOtSAUliTElLINO BERN IÇI4

Briickenisolietutideti « Hicsklebcdäcfter
pmAltdm Svilm

aller Artflspbaltarbeiten
erstellen "«.i

6y$« « £ic., Aspbaltfabrik Käpfnacb, Borgen
« Celepben i« • • Goldene médaillé ZttrIA l*o* • • Celegranmti Hspbalt Borgen •

ber porin urtb bet garbettgebung bet ©ntroürfe oolle
graped gewährt. ®ie ©ntwürfe ftnb bis jum 30. 9}o=
oemuet portofrei betn Porftanbe beS 33anmefenS III,
w * c

^ Swvid), einzureichen. — gür Prämierung unb
ilntauf non ©ntmürfen fteht bem Preisgericht bie ©umme
oon 10 000 gr. zur Verfügung. gür ben relatio tieften
®ntnmrf wirb ein preis non 3000 gr. ongefe^t. gür ben
AMauf eines nicht prämierten ©ntmurfeS ift ber ÜRinimal*

'7 "f" 500 gr. norgefehen. ®ie prämierten unb
@frtroürfe gehen in ben 33efUj ber ©tabt

Ö "5 3) er ©tabtrat non Zürich behält fich für
kev 33ematung beS „SRüben" oolle

rat Ii ®aS Preisgericht befielt auS: ©tabt»
ÏOtofpï L'' beS PauroefenS III, atsVorfitjenber;
©efeltirfinff P^afibent ber ©eftion ffürict) ber
güriff!-

re SJîater, Sitbhauer nnb Strdjiteften,
Sftow' • J^rbin'äuj:, SJtater, in 33eru ; 3t. 33tanc£)et,

SlrtfiiteV«Prof. ®r. ff. SJlofer,' 3üricf);
m„2, ©tabtbaumeifter £). fetter, gürict); 9Mer 9Jtar

Vertreter beS ©uratoriumS beS 9Jk ©ormief»

9Wf," bie Summe für bie tiefte Seiftung jur
Ütplflovll"^ «w ^ hat), ©rfatpnänner finb : 3Mer 3t. £>.
peüegrtm, 93afel; 3lrcf)iteft SEÖerner pfifter, Zürich.

fanf^^o J'©iu(u()rueröot für SJlöbel wirb
pit. <r"u>it11fee13. '' weiter gehanbfjabt, fo ftitt, baf;

fi a A ï p^®"Otdhîeit anzunehmen fcheint, baS 33er»

mehr ober fei in feiner 2Birf*
L...Js l r

befdjräntt morben. Söie auS 33ern
Iv,, s 5rï bei ber ©infutirfeftion noch feben

m» ^ ©infuhrgefuetje ein, fobafs mir,2a1?Ä^' beftänbe, in ber ©chmeiz buch»
Itäbttd, auf Pöbeln tanzen tonnten. 2>ie ©efuchftellet
fSS 'Ä^o eigenmächtig roie furjfidhtig. ©ie«en tm SJuflanbe ben .tauf ab unb bringen bie
ST bte ©renze, um bann ben »ehörben „auf bie

ln !.r L m.=
"" bebeuten, baff fie, ba bie

JJcobet fchon btS zur ©renze gelanat feien Oîacbftdbt m
fteüSn "bie zuftänbigen SlmtS*Sy ^A-^"öft auf ben Sprung gefommenunb oermetgern auch hur non wenigen bereebtiaten 3IuS*a!tff" ?*' pnbtifum tut atfoflut ftch em für attemat zu merfen, bafi baS ffinfuhr-oerbot für SOtöbet befiehl unb gehanbhabt wirb

3tngefidf)tS ber auS bem itiebrigen SSatutaftanb erflär»
ttdhen SWehteinfuhr oon SDWbetn aus grantreich wirb
üegemoärttg bie grage geprüft ob auch nach biefer ©eite
öaa ©mfuhroerbot zur 3lnmenbung gebracht werben fott»nntlii W M granhei« felber bul* SJ1
•uethe non ©mfnhroerboten abgeriegelt, fobaft bie ©dbmeiiÄ m mirtfchaftSpoIitifcher .giinficht feine
fltofse ©efahr laufen würbe, wenn fte baS ©infuhroerbot
uuf ^bte Sßeftgrenze auSbehnen wollte.
siD'c^'r" unb ©anzen hat bas ©infuhroerbot für
-utöbet mdtit nur gut gewirft, fonbern — nach ber 3aM
Hr- tjî!3etaufenen ©infuhrgefucfje zu fchtiefien — einen

laubigen P^obuftionSzroeig gerabeju oor bem fRuin,

Zahlreiche Prioate oor 23erluften unb ©nttäufchungen unb
oiete 3lrbeiter oor 3trbeitSlofigfeit bewahrt.

©leltrifdje SötfoIBen. ®ie girma 3lrnoIb,
eteftrotechnifd)e 3lrtifel in Priens (ßujern) fabrijiert
eteftrifrfje Sötfolben, ïppen A uitb H, für ©pitp unb
£>ammerfoIben oermenbbar, welche fich fö* leichtere unb
fchwerere Sötarbeiten eignen unb wegen ihrer ©itifach»
heit unb forgfättigen 3luSführung zu empfehlen finb. ©ie
Zeichnen fich auS burch oorteilhaftefte 3tuSnühung ber
Çeizfraft, geringe 33etriebSfoften, ©tromoerbraurf) 160
bis 300 Söatt. SeichteS 3tnSroechfetn ber Sötftiften, ba=

her fofort betriebsfertig atS ©pih» ober fiammerfolben.
®ie 3tpparate finb für betrieb mit ©teidhftrom ober
©inphafen » 2öedhfelftrom gebaut für Spannungen oon
100 bis 250 33oft. 93ei fa^gemä^er 33ef)anblung ift
bie SebenSbauer beS ÄolbenS garantiert. SRähere 3(uS=

fünft burch gabrifanten.
Parfettfaörif 3tiglc 31.=©. in 3(igle (SBaabt). SQSie

für bie beiben 33orjahre, fo gelangt auch für 1919 eine

®ioibenbe oon 7% zur Verteilung.
IKationcHc SBaumctljoöeit. gn ®eutfchlanb mürbe

eine gorfchungSgefellfcfjaft für wirtfchaftlid)en Saubetrieb
gegrünbet, um auf bem ©ebiete beS 33aumefenS eine

Steigerung ber Probut'tion zu oerfuchen. gn ber media*
nifdjen gnbuftrie aller gnbufirieftaaten ift man fchon
feit einer 5Reif)e oon fahren mit ©rfolg bemüht, rationelle
3lrbeitSmetf)oben einzuführen. 3lnberS im 33auwefen. |iier
wirb, oon einigen SluSnahmen abgefehen, nodh immer
nach übernommenen £>anbraerfS»©ebräuchen gearbeitet;
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easem s.

spc^u»uzu^l.>r«re^ fu« sc«k»usen?aQM«/m<)tt 5 f/xcc»^o^e»e»ci
ove« ^sc.eo^e^i'

ou»^xoe.v>,a^-.i-es S/Xl^o^IS^^ S> ^^Oâr/^^IZ." SIS LOO-Vm Vk?L»T^
v^^r?/xc»<ur>iQs -

c»c»ìllì>uv7liâ«!ii>i>riz knvuìu^«oc,!»umcu^ms vcax iyi»

örückenisolierungen » HeàbeOâà»
»t»ai»«lt>t Zv»te>«

«Iltk Hr»Nîpkallarbellèn
«»«lit»

«Vîti o Lie.. /lîpkaltfabnii I^âpfnach, bsrgea
« e«iepl»»» Z4 » Soia«4t m«a,i»t xs»itd >444 « « reitgtâwm», Zktpliâit borgen »

der Form und der Farbengebung der Entwürfe volle
Freiheü gewährt. Die Entwürfe sind bis zum 30. No-
^mber portofrei dem Vorstande des Bauwesens III,
«taoihaus Zürich, einzureichen. — Für Prämierung und

auf von Entwürfen steht dem Preisgericht die Summe
von 10 000 Fr. zur Verfügung. Für den relativ besten
Entwurf wird ein Preis von 3000 Fr. angesetzt. Für den
AMaus eines nicht prämierten Entwurfes ist der Minimal-

» "P' 600 Fr. vorgesehen. Die prämierten und
Entwürfe gehen in den Besitz der Stadt

Â/îch über. Der Stadtrat von Zürich behält sich für
^àîhrung der Bemalung des „Rüden" volle

rain Das Preisgericht besteht aus: Stadt-
Mol-V 6^' .^^and des Bauwesens III, als Vorsitzender;
Geselllàst echini, Präsident der Sektion Zürich der
Fürich- !r. îAweiz. Maler, Bildhauer und Architekten,

Mat.., - „.Ordinaux, Maler, in Bern; A. Manchet,

Aràlâ. Architekt Prof. Dr. K. Moser, Zürich;
Buch. Süidtbaumeister H. Herter, Zürich; Maler Max

^ Vertreter des Kuratoriums des Mc Cormick-

N..,-?.»
^welches die Summe für die beste Leistung zur

hat). Ersatzmänner sind: Maler Ä. H.stellegrun, Basel; Architekt Werner Pfister, Zürich.

sa,ii^^o"^ch^'-1Pische Einfuhrverbot für Möbel wird
-i» '^ch^Zîû-" weiter gehandhabt, so still, daß

b a /, Öffentlichkeit anzunehmen scheint, das Ver-
>u».chv ' ',rHaupt nicht mehr oder sei in seiner Wirk-
!>-».,âch beschränkt worden. Wie aus Bern

der Einfuhrsektion noch jeden

Uwu>.
^ìchschiuttlich 200 Einfuhrgesuche ein, sodaß wir,

tâ li^ îukì //"â)t bestände, in der Schweiz buch-
Nablich auf Möbeln tanzen könnten. Die Gesuchsteller

öm-e. >
^ ^benso eigenmächtig wie kurzsichtig. Sie

fließen un Auslande den Kauf ab und bringen die
Achs- ' Grenze, um dann den Behörden „stuf die

W uchs
s-s.

" 'bneu zu bedeuten, daß sie, da die
Möbel schon bis zur Grenze gelangt seien Nacbückit zu

sind die zuständigen Amts-

nd
P^kUken langst auf den Sprung gekommenund verweigern auch hier von .venigen berechtigten Aus-

"F""'' ^gesehen, d.e Einfuhr. Das Publikum tut alsogut sich ein für allemal zu merken, daß das Einfuhr-verbot für Möbel besteht und gehandhabt wird
Angesichts der aus dem niedrigen Valutastand erklär-

lichen Mehremfuhr von Möbeln aus Frankreich wird
gegemvärtig die Frage geprüft, ob auch nach dieser Seite
oav Einfuhrverbot zur Anwendung gebracht werden sollBânnMch IM ,ich Fmàich là dusch à gA
meihe von Einfuhrverboten abgeriegelt, sodaß die Schweiz

ar,?? 5"? în wirtschaftspolitischer Hinsicht keine
große Gefahr laufen würde, wenn sie das Einfuhrverbot
auf ^ie Westgrenze ausdehnen wollte.
Wz?'/' Großen und Ganzen hat das Einfuhrverbot für
-model nicht nur gut gewirkt, sondern — nach der Zahl
im- V,àfenen Einfuhrgesuche zu schließen — einen
"uandischen Produktionszweig geradezu vor dem Ruin,

zahlreiche Private vor Verlusten und Enttäuschungen und
viele Arbeiter vor Arbeitslosigkeit bewahrt.

Elektrische Lötkolben. Die Firma H. Arnold,
elektrotechnische Artikel in Kriens (Luzern) fabriziert
elektrische Lötkolben, Typen /V und II, für Spitz- und
Hammerkolben verwendbar, welche sich für leichtere und
schwerere Lötarbeiten eignen und wegen ihrer Einfach-
heit und sorgfältigen Ausführung zu empfehlen sind. Sie
zeichnen sich aus durch vorteilhafteste Ausnützung der
Heizkraft, geringe Betriebskosten. Stromverbrauch 160
bis 300 Watt. Leichtes Auswechseln der Lötstiften, da-

her sofort betriebsfertig als Spitz- oder Hammerkolben.
Die Apparate sind für Betrieb mit Gleichstrom oder
Emphasen - Wechselstrom gebaut für Spannungen von
100 bis 250 Volt. Bei fachgemäßer Behandlung ist
die Lebensdauer des Kolbens garantiert. Nähere Aus-
kunft durch den Fabrikanten.

Parkettfabrik Aigle A.-G. in Aigle (Waadt). Wie
für die beiden Vorjahre, so gelangt auch für 1919 eine

Dividende von 7 Po zur Verteilung.
Rationelle Baumethoden. In Deutschland wurde

eine Forschungsgesellschaft für wirtschaftlichen Baubetrieb
gegründet, um auf dem Gebiete des Bauwesens eine

Steigerung der Produktion zu versuchen. In der mecha-
nischen Industrie aller Industriestaaten ist man schon
seit einer Reihe von Jahren mit Erfolg bemüht, rationelle
Arbeitsmethoden einzuführen. Anders im Bauwesen. Hier
wird, von einigen Ausnahmen abgesehen, noch immer
nach übernommenen Handwerks-Gebräuchen gearbeitet;
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man ift nic£)t baju übergegangen, bie Irbettlroeifen plan»
mäjjig auëjugeftatten. ©eèfjatb faff nun unterfucfjt roerben,
ob unb bi§ ju mettent ©rabe bie SRefuttate ber roirt»
jcfjaftficfyen 33etrieb§füf>rung auf ba§ Bauroefen ju über»

nefjmen unb mie fie feiner ©igenart anjupaffen finb.
©ie ©urcfjfüfjrung fotrfjer Strbeiten beforgt bie fyorfdjung?»
gefelifdjaft für roirtfdjaftlidjen Baubetrieb. ©te ©efefl»
fcfyaft oerfolgt feine ©rroerbljioecfe. 3fn if>rer ©tünbung
finb Beworben mie Arbeitgeber» unb Arbeitnefnnerorcjaui»
fationen, tuiffenfcEjaftlicfje Qnftitute unb Sereine beteiligt;
ifjr Sorfi^enber ift ber gegenmärtige bciitfcïje Unterftaat§»
fefretar für ba§ 28of)nitng§roefen. gür bie in Angriff
p nefjntenben Arbeiten foüett allein bie fjorberuitgen
ber ^rajûâ unb be§ roirtfcfjafttidjen Seben§ majjjgebenb
fein. einjelnen roerben junäcf)ft bearbeitet ®ran§=
portanlagen, Bautnafcfjinen, ©ernte, ©erüfte, Organi»
fation, Set)mbau unb 5fr£>eit§pf)t)jrofogie.

©ie $orfcf)ung§gefettfd)aft fott aucf) at§ gentraffMe
für ben @rfat)rung§au§taufcf) auf bem ©ebiete be§ Bau»
betriebet bienen.

Hu$ der Praxis. - fir die Praxis.
Tllltl.

NB. «erfaufô», $aufdj> nnb fIrbeitdgefuAt roerben
anter btefe Aubrif uiifjt aufgenommen ; berarttge Anjeigen ge»

bbren in ben iguferateuteil oeä SBIatteS. — SSenftragen, roetdje
„unter ©biffre" erfAeinen foHen, rootle ntan 50 ®td. in Warfen
(fur ßufenbung ber Offerten) unb roehn bie grage mit Abreffe
be§ ffrageftetterS erfdjeinen fott, 20 Ktd. beilegen. Stlenn feint
Warfen mitgefcbicft toerben, fann bie ftrage niftt anf>
genommen toerben.

361. SQBxe labt fiA eine Autogarage mögtidjft billig unb
rafA» jeboA burAûuS jroecfbientiirf) erftetten V Können fotctje in
SBellbled) ober ©ternit auri) für ben SBinter empfohlen roerben,
ober eoent. roeldje anbere Auëfûbrung eignet fiA beffer? Atit»
roorten eoent. mit Offerten begleitet unter ©biffre 361 an bie ©ppb.

362. SBer liefert 20 PS Turbine bei ca. 65 m ©efäll unb
ca. 400 m Seitung? Offerten mit Angaben über äöafferoerbraud)
unb Aobrleitung te. an ^ot). ©AAli, ©ägerei, SSußtingen (Aarg.).

363. SBer liefert 1 tleinen jroeüöAerigen KoAbetb, ber ofjne
Untermauerung in tteiner Küdje aufgefteüt roerben tann? Offerten
an ©mit Saert, SBanmeifter, Waienfelb.

364. 28er liefert fjöljerne Kleiberbügel Offerten unter
©biffre 364 an bie ©ppeb.

Werkzeug - Maschinen
aller ftrt 2484

W. Wolf, Ingenieur :: vorm. Wolf & Weiss :: Zürich
Lager und Bureau: Brandschenkestrasse 7.

Zinkblech, Eisenblech
Stahlblech Eisensiäbe

waggonweise günstig abzugeben.

Anfragen unter Chiffre Z 3685 an die Expedition.

365. SBer liefert 2 gebrauAte iHiemenfdjeiben, 500—550x
100—120 mm, 60 mm SSoljrung; 1 SBeße 60 mm, minbeftenë
1,3 m tang; giußeifen» ober SBeHenftücfe non 50—65 mm ®urd)»
meffer, in Sängen non 1,15—1,30 m? Offerten mit greifen unter
©biffre 365 an bie ©ppeb.

366. 505er liefert 2 faubere Afjornftämme non 2,8 m Sütige
unb 600 mm ®urAmeffer am bitnnern ©nbe? Offerten mit preil»
angaben unter ©biffre 366 an bie ©peb.

367. SBer liefert ganj feinîBrnigen, troAenen ©anb (Al)ein=
fanb) itnb Kreibemeljl frangöftfdjer prooenienz? Offerten unter
©biffre 367 an bie ©ppeb.

368. SBer erfteUt golzzementbaA oon ca. 50 m* auf eine
StBerfftatt Offerten mit Preisangabe an ©ottl. llrect), 'meAan.
SBagnerei, Aieber»gaHroil (Aargau).

369. Söer liefert aft» unb rißfreie At)ornbretter, 27 mm ®ictc
unb 28 cm SSreite, foroie faubere AeiSbefen mit ©tiet? Offerten
mit Preisangaben unter ©biffre 369 an bie ©jpeb.

370. 28er tpitte abzugeben jirfa 30 m fdjroarje ©aêrobr
oon l-J-2" SiAtroeite, neu ober gebraudjt, roenn auA oipie ®e»
roinbe? Offerten mit Preisangaben an ©rnft Abplanalp, ©pengier»
meifter, 33rienzroiler.

371. SBer bat eine KoAeinriAtung für ca. 30 Wann, gerb
mit 2 deinen ©ufsteffel, ober fonft paffeubeS abjugeben? Offerten
an ffa. ©tämpfli, SSaufüfjrer, ©parenegg, ®ürrgraben i. @.

372.' SBer liefert neue ober gebrauAte, gute Padpreffe für
golpnode je. Offerten unter ©biffre 372 an bie ©jpeb.

373. SBelcber teA'dfA) gebitbeter, burAauS febergeroanbter
gadimamt ber 43aubrancl)e tann bie Anäarbeitung feiner Aefiame
für Pinbemittel al§ Aeben bcfAäftigung auf bent pia^e Büricb
ttbernebmen?- Offerten unter ©biffre 373 an bie ©ppeb.

374. SBer liefert ©aug» unb ®ritAfAtäuAe p SJtembran»
Pumpen? Offerten unter ©btffre 374 an bie ©ppeb.

375. SBer fabriziert gttßciferne ©pü!t'aften»Konfolen? Offerten
an A. Aufjbaum & ©ie., A.=©., Ölten.

376. SBer liefert BwSeifett, 170x60? Offerten an A.»©.
ber SAafAinenfabrif non SouiS ©iroub, Ölten.

Robert Aebi & Oie., Zürich I
Ingenieurbureau 660 7

Projektierung kompl. Sandaufbereitungsanlagen, Bohranlagen etc.

JIWttMfU».
Auf grage 334. ©Araubettjroingen in allen Ausführungen

liefern ©mil SBtbmer & ©ie., Bü^'A É Konrabftrafte 49/51.
Auf grage 346. ©etninbfAneibezeuge, Aobrjangen uttb

Pobrföpfe liefert Bofepl) SBormfer, BüriA.
Auf grage 350. goljbörröfen ättbert für Santpfbeijuttg uni :

SWAG A.»®., gabrif für SBärmetecbnif, Sîietifon.
Auf grage 353. ©rößere elet'trifAe SEauAelemente ptut giüf»

flgfeitëerroârmen liefert SWAG A.»©., gabrif für SBärmetecbnif,
®ieltfon.

Auf grage 354. Karreten, Karretenräber, foroie fämttiAe
©tielioarett liefern Sad)ittann»a3obboïbt & ©ie., B'idcb 6.

Auf grage 354. Karretenräbli, Karreten, fotnie ©tiele lie»

fert Arnolb Aobr, ntecb. SBagnerei, gunjenfAroil (Aargau).
Auf grage 355. la runbe ©aoerner»@Aleiffteine liefern Aub.

Särentter & ©ie., PeterSgraben 49, SBafel.

Auf grage 355. ©d)teiffteine mit uitb oljtte ©eftetl tiefern
a3ad)mann=aSofA«rbt & ©te., Bthid) 6.

Subulssiois- uxd Stellt«-flaxei««.
Eidgenossenschaft. Bureau» unb Pßol)ngc6änbe

für bic SBiaffcuplalpiertualtung in Klotett. ©rb=, Maurer»,
Sîunftftcin», Bi»"«ter=. ®aAbeAer=, OKafer», ®ip»

WILM;
BAUMANN

üf0ElM
BRS

HORCEN

Rolladen. Rolljalousien.
lalousieladen.Rollsdiutzwände

Geqründet
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man ist nicht dazu übergegangen, die Arbeitsweisen plan-
mäßig auszugestalten. Deshalb soll nun untersucht werden,
ob und bis zu welchem Grade die Resultate der wirt-
schaftlichen Betriebsführung auf das Bauwesen zu über-
nehmen und wie sie seiner Eigenart anzupassen sind.
Die Durchführung solcher Arbeiten besorgt die Forschungs-
Gesellschaft für wirtschaftlichen Baubetrieb. Die Gesell-
schaft verfolgt keine Erwerbszwecke. An ihrer Gründung
sind Behörden wie Arbeitgeber- und Arbeitnehmerorgani-
sationen, wissenschaftliche Institute und Vereine beteiligt;
ihr Vorsitzender ist der gegenwärtige deutsche Unterstaats-
sekretär für das Wohnungswesen. Für die in Angriff
zu nehmenden Arbeiten sollen allein die Forderungen
der Praxis und des wirtschaftlichen Lebens maßgebend
sein. Im einzelnen werden zunächst bearbeitet Trans-
portanlagen, Baumaschinen, Geräte, Gerüste, Organi-
sation, Lehmbau und Arbeitsphysiologie.

Die Forschungsgesellschaft soll auch als Zentralstelle
für den Erfahrungsaustausch auf dem Gebiete des Bau-
betriebes dienen.

Hut Otl fflZXiî. - M ait fftâXiî.
ss»a«>.

dtlZ. Verkaufs-, Tausch' «ud Arbeitöyesuche werden
unter diese Rubrik «icht anfgenomme« ; derartige Anzeigen ge-
hören in den Juserateuteil des Blattes. — Den Fragen, welche

„unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man SV Cts. in Marken
(für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage mit Adresse
des Fragestellers erscheinen soll, SV CtS. beilegen. Wen« keine
Marken mitgeschickt werde«, kann die Frage «icht a«s>

genommen werden.

461 Wie läßt sich eine Autogarage möglichst billig und
rasch, jedoch durchaus zweckdienliich erstellend Können solche i»
Wellblech oder Eternit auch für den Winter empfohlen werden,
oder event, welche andere Ausführung eignet sich besser? Ant-
Worten event, mit Offerten begleitet unter Chiffre 361 an die Expd.

46Ä. Wer liefert 20 k>8 Turbine bei ca. 63 m Gefall und
ca. 400 m Leitung? Offerten mit Angaben über Wasserverbrauch
und Rohrleitung rc. an Joh. Schibli, Sägerei, Bußlingen (Aarg.).

' 464 Wer liefert 1 kleinen zweilöcherigen Kochherd, der ohne
Untermauerung in kleiner Küche aufgestellt werden kann? Offerten
an Emil Laeri, Baumeister. Maienfeld.

464 Wer liefert hölzerne Kleiderbügel? Offerten unter
Chiffre 364 an die Exped.

Nàii» - àsclià
slier Z484

lV. Ingenieur 3 mm. Wl à Wîî 3 Xüried
lüagvr ui»«I »nlrvsliz

Anklilecti, Lkeiiblecti
Aslilblecd Lisenslâbe

«sggonAà gàlig àugeben.
/ìnkrsZen unter Lkillre ^ 368Z an ckie Txpeckition.

465. Wer liefert 2 gebrauchte Riemenscheiben, 300—550x
100—120 mm, 60 mm Bohrung; 1 Welle 60 mm, mindestens
1,3 m lang; Flußeisen- oder Wellenstücke von 50—63 mm Durch-
Messer, in Längen von 1,13—1,30 m? Offerten mit Preisen unter
Chiffre 363 an die Exped.

466. Wer liefert 2 saubere Ahornstämme von 2,8 m Länge
und 600 mm Durchmesser ani dünnern Ende? Offerten mit Preis-
angaben unter Chiffre 366 an die Exped.

467. Wer liefert ganz feinkörnigen, trockenen Sand (Rhein-
sand) und Kreidemehl französischer Provenienz? Offerten unter
Chiffre 367 an die Exped.

468. Wer erstellt Holzzementdach von ca. 50 rw auf eine
Werkstatt? Offerten mit Preisangabe an Gottl. Urech, mechan.
Wagnerei, Nieder-Hallwil (Aargau).

46S. Wer liefert ast- und rißfreie Ahornbretter, 27 mm Dicke
und 28 cm Breite, sowie saubere Reisbesen mit Stiel? Offerten
mit Preisangaben unter Chiffre 369 an die Exped.

47V. Wer hätte abzugeben zirka 30 m schwarze Gasrohr
von 1---2" Lichtweite, neu oder gebraucht, wenn auch ohne Ge-
winde? Offerten mit Preisangaben an Ernst Abplanalp, Spengler-
meister, Brienzwiler.

371. Wer hat eine Kocheinrichtung für ca. 30 Mann, Herd
mit 2 kleinen Gußkessel, oder sonst passendes abzugeben? Offerten
an Fr. Stämpfli, Bauführer, Sparenegg. Dürrgraben i. E.

47Ä Wer liefert neue oder gebrauchte, gute Packpresse für
Holzwolle zc. Offerten unter Chiffre 372 an die Exped.

474 Welcher technisch gebildeter, durchaus federgewandter
Fachmann der Baubranche kann die Ausarbeitung feiner Reklame
für Bindemittel als Nebenbeschäftigung auf dem Platze Zürich
übernehmen?- Offerten unter Chiffre 373 an die Exped.

474 Wer liefert Saug- und Drnckschläuche zu Membran-
Pumpen? Offerten unter Chiffre 374 an die Exped.

475 Wer fabriziert gußeiserne Spülkasten-Konsolen? Offerten
an R. Nußbaum à Cie., A.-G-, Ölten.

476. Wer liefert Zoreseisen, 170x60? Offerten an A.-G.
der Maschinenfabrik von Louis Giroud, Ölten.

kokvnî Asvdî â Vîiv., ZlÄpivI» I
lngenieurburosu 660 7

Projektierung kompl. Ssnclsukboroitungssnlsgen, Sokranlogen à
n»»«»kt«».

Auf Frage 444 Schraubenzwingen in allen Ausführungen
liefern Emil Widmer à Cie., Zürich 3, Konradstraße 49/31.

Auf Frage 446 Gewindschneidezeuge, Rohrzangen und
Bohrköpfe liefert Joseph Wormser, Zürich.

Auf Frage 45V Holzdörröfen ändert für Dampfheizung um!
ZIVtlO A.-G., Fabrik für Wärmetechnik, Dietikon.

Auf Frage 454. Größere elektrische Tauchelemente zum Flüs-
sigkeitserwärmen liefert 8VV/10 A.-G., Fabrik für Wärmetechnik,
Dietikon.

Auf Frage 454. Karrete», Karretenräder, sowie sämtliche
Stielwaren liefern Bachmann-Boßhardt à Cie., Zürich 6.

Auf Frage 454. Karretenrädli, Karreten, sowie Stiele lie-
sert Arnold Rohr, mech. Wagnerei, Hunzenschwil (Aargau).

Auf Frage 455. Is runde Saverner-Schleifsteine liefern Rud.
Brenner <à Cie., Petersgraben 49, Basel.

Auf Frage 455. Schleifsteine mit und ohne Gestell lieser»
Bachmann-Boßhardt à Cie., Zürich 6.

5ud»ittlo»t' im« Stellt»'àeigîk.
eickgknossvnsvknkt. Bureau- und Wohngebände

für die Waffenplahverwaltung in Kloten. Erd-, Maurer-,
Kunststein-, Zimmer-, Spengler-, Dachdecker-, Glaser-, Gip-

VNI.N. M»NM
«onsen sMM
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